
Rede Friedenslicht 2023 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebes Kollegium, 

vorab möchte ich euch alle mit den Worten von Martin Luther King begrüßen, die ihr auch 

auf unseren diesjährigen Weihnachtskarten findet:  

„Das ist die Botschaft von Weihnachten: Es gibt keine größere Kraft als die Liebe. Sie 

überwindet den Hass wie das Licht die Finsternis." 

Selten war diese Botschaft des Weihnachtsfests in den letzten Jahren wichtiger als 

heutzutage: Frieden und Freiheit in der Welt sind nicht mehr selbstverständlich, der Hass und 

die Hetze gegeneinander wächst und umso wichtiger ist es daher, dass wir uns alle stets um 

ein respektvolles Miteinander und die Nächstenliebe bemühen. 

In diesen Worten steckt eine tiefe Weisheit, die uns alle in dieser besinnlichen Zeit begleiten 

sollte. Weihnachten ist nicht nur eine Zeit des Geschenkeauspackens und des 

„Bauchvollschlagens“ bei Oma und Opa, sondern vor allem eine Zeit der Liebe, des Friedens 

und des Miteinanders. Und daher passt es ja auch in diesem Jahr mehr denn je, dass das 

Friedenslicht aus Bethlehem als Zeichen der Hoffnung und des Friedens zu uns kommt. Es 

erinnert uns daran, dass Frieden keine Grenzen, keine Religion, keine Hautfarbe und kein 

Geschlecht kennt und dass wir alle Teil einer großen, weltweiten Gemeinschaft von 

Menschen sind, die sich doch eigentlich alle nach Harmonie und Verständigung sehnen. 

Die Flammen dieses Lichts sollen nicht nur die „Finsternis überwinden“, sondern auch unsere 

Herzen erwärmen und den Geist des Friedens in uns entfachen und damit den Hass 

überwinden.  

Gerade in diesen Zeiten, die von Herausforderungen und Unsicherheiten geprägt sind, ist es 

wichtig, sich auf das zu besinnen, was uns verbindet – die Liebe zu unseren Mitmenschen 

und der Wunsch nach einer harmonischen Welt. 

Nun, da wir ganz kurz vor den Weihnachtsferien stehen, lade ich euch ein, diese Zeit nicht 

nur für Chillen, Zocken und TikTok zu nutzen, sondern auch, um sich ganz bewusst zu 

werden, dass Frieden keine Selbstverständlichkeit ist. Lasst uns gemeinsam das Friedenslicht 

aus Bethlehem als Ansporn nehmen, im kommenden Jahr noch mehr danach zu schauen, 

wie wir selbst zu Friedensstiftern in unserer Gemeinschaft werden können. 

In diesem Sinne wünsche ich euch allen besinnliche Weihnachtsferien, eine erholsame Zeit 

im Kreise eurer Liebsten und die Inspiration, die Botschaft von Weihnachten, die in der Kraft 

der Liebe und des Friedens liegt, mit in das neue Jahr zu tragen. 

Vielen Dank und frohe Weihnachten! 


